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Kapitel 1: 

Ein vertrauter Gegner...von Klein-Yaten______________________________Hallöle, hier bin ich wieder mit der Fortsetzung. Grüße gehen wie immer an Serenity und Izzy-kun.

Ein vertrauter Gegner

Die Sonne erstrahlte vom blauen Himmel. Genki war guter Laune und streckte die geballte Faust in die Höhe "Hey Leute, mein Herz klopft wie wild..." "CHI" erklang es kränklich von Mocchi. Besorgt, weil das rosa Monster sich nicht von seiner guten Laune anstecken ließ, rannte er zu ihm "Mocchi, was hast Du?" "CHI" Holly bemerkte das die Stirn des Knuddelmonsters glühte "Er hat Fieber. Genki wir müssen ihn in ein Krankenhaus bringen" "Gut" Golem schleuderte Suezo sofort in den Himmel, damit er nach einem Krankenhaus suchen konnte. "Richtung Osten hinter dem Wald ist eine Stadt" berichtete das Einauge. Genki nahm Mocchi auf seine Schultern. Die 7 Freunde wanderten los. Genki und Tiger vorran. Mocchi verlor immer mehr Kraft "CHI, Mocchi müde" "Halt durch Mocchi! Wir sind gleich da" Ahnungslos liefen sie tiefer in den Wald hinein. Tiger blieb plötzlich stehen. Er witterte Gefahr. Tatsächlich verwandelte sich vor ihnen, eine harmlos aussehende Wasserpfütze, in einen blauen Wandler. Um seinen Hals war eine Kette mit dem >Abzeichen der Fieslinge< "Das gibt's doch nicht. Ein Fiesling" Doch nicht nur Genki und Tiger, sondern auch Holly, Golem, Haki und Suezo hatten mit einem Wandler zu kämpfen. "Das ist doch nicht möglich. Granity hat Recht gehabt. Die bösen Truppen sind auferstanden" "Genau - jetzt gebt uns den Mirakelstein, den ihr von diesem Mädchen bekommen habt!" "Niemals" Mit einem hämischen Grinsen kamen die blauen Wandler näher. Hollys Angstschrei, als der Captain ihr den Stein entreißen wollte, erreichte Tiger und Genki "Holly" Genki zog seine Skates an und raste zu den anderen Freunden. Tiger beschäftigte sich mit seinen Angreifern "Blitzattacke"



"Gebt uns den Mirakelstein!" Suezo, Haki und Golem waren besiegt - nur noch Genki konnte Holly beschützen. Er stellte sich vor sie und breitete waagerecht die Arme aus "Wenn ihr den Mirakelstein haben wollt, müßt ihr erst an mir vorbei" "Genki..." Holly standen die Tränen in den Augen. Er war bereit für seine Freunde zu kämpfen. Die Wandler lachten, dieser Junge würde leicht zu besiegen sein. Genki schloß die Augen und erstrahlte in blendenen Licht. Er sammelte seine Energie und stürmte auf die Fieslinge zu "Los gehts" Nach drei kräftigen Schlägen, lagen die Monster am Boden "Hehe, ich bin nicht nur älter, sondern auch viel stärker geworden. Und jetzt verschwindet von hier, oder ich zeig euch meine Spezialattake" Vor Angst flohen die Wandler. Genki rieb sich die Nase "Ich bin der superstarke Genki, vor mir haben alle Fieslinge Angst" "Übertreibs nicht" Holly bedankte sich bei ihrem Freund, für sein schnelles Eingreifen, mit einem Kuß. Tiger erreichte die anderen und erzählte ihnen, das sich alle Wandler aus dem Staub gemacht hatten. Genki lief zurück zu der Stelle, wo er vorhin Mocchi hingebracht hatte. Das kleine Kerlchen fiel seinem Menschenfreund um den Hals und kuschelte sich an ihn "Alles O.K. Mocchi?" "CHI, alles gut Genki" Er nahm ihn wieder hoch und gab ihn Golem "Hier trag Du Mocchi solange. Bei Dir kann ihm nichts passieren. Ich lauf mal voraus und schau ob die Luft rein ist...bis nachher" "Go, Golem paßt auf" "Sei vorsichtig Genki" "Ja, Tiger kommst du wieder mit?"



Holly schaute besorgt zu Mocchi. Das rosa Monster wurde schwächer "Halt durch Mocchi, wenn der Wald hinter uns liegt, kommt eine Stadt. Wir bringen Dich in ein Krankenhaus "CHI" Holly lächelte und Mocchi beruhigte sich etwas. Ein leiser Aufschrei von Holly, lenkte die Freunde ab "Au" Sie hielt sich die Hand. Golem beugte sich herunter "Hast Du Dir wehgetan Holly?" "Nein, es war nur ein Dorn, an dem ich hängengeblieben bin. Ist nicht so schlimm, nur ein kleiner Kratzer" Haki und Suezo bemerkten das Holly plötzlich langsamer lief "Was hast Du denn Holly?" fragte Suezo, Haki spitzte die Ohren "Seid doch mal still! Hört ihr das?" Ein dumpfes Graben war unter dem Boden zu hören. Haki legte die Ohren an und erschrak "Macht das ihr weg kommt!" schrie er. Aus den Boden wühlten sich Würmer an die Oberfläche. Sie trugen das Zeichen von Moo. Sie lachten "Ihr seid diejenigen, die damals König Moo besiegt haben. Dafür werdet ihr jetzt büßen" Die Freunde stellten sich vor den Golem und wollten angreifen, als Holly zusammenbrach "Sie glüht wie ein Waffeleisen" antwortete Suezo, nachdem er mit seiner Zunge ihre Stirn gefühlt hatte "Oh nein, also haben die Fieslinge Mocchi und Holly vergiftet. So was wiederwertiges" Haki war stocksauer "Drachenkick" "Zungenschlag" Golem rief nach den beiden anderen Freunden - doch es meldete sich keiner. Der Anführer der Würmer lachte laut auf "Hahaha, wenn Du ein Monster und einen Jungen meinst, um die haben wir uns vorhin schon gekümmert" "Genki, Tiger" flüsterte Holly. Sie glaubte ihnen kein Wort. Ein Wurm warf plötzlich eine orangefarbene Basecap den Freunden vor die Füße "Das gehört doch eurem Menschenfreund?!" Entsetzt sahen die 5 zu der Kappe.



Tiger öffnete die Augen. Seine Pfoten waren verletzt, doch er spürte kein Gift in den Wunden. Er sah sich um und entdeckte Genki. Der Junge hatte einen Kratzer an der Wange, doch ihm schien auch nichts passiert zu sein "Genki, bist Du in Ordnung?" "Ja, nur etwas aus der Puste" Er klopfte sich den Schmutz vom T-shirt und der Hose "Au man, wenn ich mich nicht prügeln kann, gehts mir nicht gut" Tiger leckte seine Wunde "Haben die Fieslinge Dich vegiftet Tiger?" "Nein, ich bin topfit" "Gut, dann können wir ja weiter gehen und nach...der Stadt...auschau halten..." >KRACH< Genki brach zusammen. Auf seiner Stirn bildeten sich Schweißperlen und er war nicht mehr ansprechbar. Tiger rüttelte ihn, doch keine Reaktion "Genki, steh auf!" Er rannte davon und suchte nach einem Nazumistrauch.



"Gebt doch auf" "Ihr habt keine Chance mehr" forderten die Würmer. Laut lachend standen sie vor dem Golem "Los Kleine gib uns den Mirakelstein" "Das kannst Du Dir vereiben, Fiesling" schrie eine dunkle, aber sanfte Stimme "GENKI" riefen alle im Chor. Er grinste und nahm Anlauf "Jetzt kommt der superstarke Genki" Mit seinen Skates krachte er den Fieslingen auf den Rücken "Giftstachel" Mocchi sammelte seine letzte Kraft und verhindete die Attacke "Mostama" Eine gewaltige Explosion erhallte den Wald "CHI" Genki fing ihn auf und setzte Mocchi zurück auf Golems Hände. Dann kramte er in seinen Hosentaschen nach den Beeren. Mocchi futterte sie, verschluckte sich fast und war wieder putzmunter "CHI, Mocchi wieder gut geht. Mocchi wieder gesund" Auch Holly spürte die Wirkung der Medizin und fiel ihrem Freund glücklich in die Arme. Haki und Suezo grinsten breit "Ihr ladet uns aber zu euer Hochzeit ein" Genki wurde knallrot und drohte zu platzen "Haltet die Klappe!" Holly kicherte. Die beiden Monster hatten gleich das Weite gesucht. Sich mit Genki anzulegen, lag ihnen nicht. Früher hatten sie oft mit den kleinen Knirps gestritten und ihn dann, wenn sie genug hatten, links liegen gelassen. Genki lief schweigend und nachdenklich neben Mocchi und Holly her "Worüber macht sich Genki Sorgen, CHI?" "Hm...ich möchte zugern wissen, wo die Fieslinge aufeinmal wieder herkommen? Ich meine, Durahan und die anderen sind gute Monster geworden und Moo ist besiegt worden...Woher also kommen diese Typen?" "Ich glaube, das der böse Geist wieder neu geboren wurde und somit von jemandem Besitz ergriffen hat, so wie damals mein Vater zu Moo wurde" "Aber Dein Vater hat doch gesagt, das der böse Geist von Menschen oder Monstern erschaffen werden kann. Glaubst Du das das irgendjemandem gelungen ist?" "Warscheinlich" "Mein neues Computerspiel fängt damit an, das die Fieslinge wieder die Macht erringen und sich der böse Geist am Phönix rächen will. Und weil der Phönix nur dann erscheinen kann, wenn ich mit von der Partie bin - habt ihr mich wieder geholt" "Aber warum kann ein Menschenkind von der richtigen Welt, in unsere Welt gelangen?" Tiger stimmte mit in die Grübellei ein. Auch Haki rauchte schon der Kopf "Vielleicht ist Genki ja auch ein Teil des Phönix und er und Mocchi bilden einen ganzen" "CHI?" Genki drehte sich um "Hä? Ein Teil des Phönix?" Seine Augen leuchteten "Und welcher, Haki?" "Wenn Du mit Mocchi einen ganzen Teil bildest, dann seid ihr die >Reinheit< Mocchi war noch ein Baby und Du erst ein Kind, das könnte die einzige Erklärung sein" "Echt krass, das is der Hammer" Tiger spottete "Und was bitte schön bin dann ich?" "Du bist Tiger, der Dieb" "Ich fress Dich " "Versuchs doch" Genki knallte sich die flache Hand an die Stirn "Meine Nerven" "Mocchi" Ein Knäul aus Tiger und Haki, das blaubraun aufleuchtete, war das einzige was nur noch zu sehen war. Holly sah Golem an "Du bist die >Güte< Golem" "Er wurde rot "Go?" "Und Suezo..." Das gelbe Monster explodierte fast vor Selbstbewußtsein "Na sag schon Holly. Welcher Teil bin ich?" "Tut mir leid Suezo, aber mir fällt nichts zu Dir ein" Genki bekam einen Lachkrampf, Mocchi kicherte mit und Suezo fiel um. Dann sprang er blitzschnell wieder auf und schimpfte "Was soll das heißen, euch fällt nichts zu mir ein?" "Äh...tja, Du bist warscheinlich die >Angst< denn Du kneifst ja immer" Nickend stimmte er zu - doch dann verstand das Einauge plötzlich Genkis Bemerkung "Wie bitte? Du hast sie nicht mehr alle?!" Lachend rannte Genki weg und ließ sich nicht einholen "Na warte Du frecher Bengel - Teleportation..." Überrascht blieb der Junge stehen "Wo ist er denn?" Suezo tauchte an einem Wasserfall wieder auf und lief nach unten.



Ängstlich schlichen sich die Wandler und Würmer, die von den 7 Freunden besiegt worden waren, zu einer Höhle und bibberten "Oh bitte vergebt uns, aber wir haben es nicht geschafft ihnen den Mirakelstein wegzunehmen" "Was seid ihr nur für Idioten und jetzt kommt ihr hierher und jammert mir die Ohren voll" Eine einzelne Handbewegung verwandelte die Versager in verlorene Geheimnissteine. Ein dröhnendes Lachen war nur noch zu hören "Ich werde noch Jahre brauchen, bis mein Plan in die Tat umgesetzt werden kann - aber ich kann warten"



Nach einigen Stunden erreichten sie Tobel "Mocchi gewinnt diesmal Monster - Cup" "Klar doch, ich bin ja Dein Coach" Nach dem sich die Teilnehmer eingetragen hatten, gingen sie sich stärken "Hunger" beschwerte sich Genki und blinzelte Holly an "Na gut, gehen wir noch was Essen" "Ja, ich bin erster" "Mocchi" Kopfschüttelnd sahen die übriggebliebenen ihnen hinterher "Genki hat sich nicht verändert, er ist nur größer geworden" schlußfolgerte Tiger "Mocchi satt" "Ich bin auch Knüppeldicke voll" Holly seufzte und schüttelte den gähnenleeren Geldbeutel "Wir sind blank" Genki sprang auf "Mocchi gewinnt nachher und dann haben wir wieder was " Das Eröffnungsfeuerwerk ertönte und Mocchi betrat das Stadion. Unter Jubel und donnernden Applaus wurde das "Mocchi - Team" begrüßt. Haushoch gewann Mocchi. Die weiteren Turniere verliefen gleich und dieses Mal gewann Mocchi den berühmten Monster - Cup. Sein Gegner, Most gab ihm die Hand und freute sich mit ihm "Mocchi, Du wirst eines Tages in meine Fußstapfen treten und eine Legende werden" Mit diesen Worten verabschiedete sich der legendäre weiße Mocchi und verschwand.



Jahre später



Kaum das die ersten Sonnenstrahlen das Haus erhellt hatten, wurde die Türe aufgerissen und ein kleines Kind rannte ins Freie. Seine dunkelbraunen Strähnen hingen ihm ins Gesicht und die gleichfarbigen Kulleraugen leuchteten hell. Mit schnellen Schritten flitzte er über die Blumenwiese und mußte dabei immer wieder die viel zu große Basecap festhalten "Hopser" rief er mit Piepsstimme und ein kleiner Hase kam angerannt "Mighty, Du bist ja schon wach" Lachend tobten die zwei herum "Pssst...nicht so laut, sonst wachen Mama und Papa auf" schimpfte er das Monsterbaby. Doch noch bevor Hopser ihn warnen konnte, spürte Mighty plötzlich zwei Hände, die ihn sanft packten "Papa ist schon wach, Du Frechdachs" Mit strahlendem Lächeln fiel der 4-jährige ihm um den Hals "Hast Du denn keinen Hunger?" "Doch aber Mama schläft doch bestimmt noch und da wollte ich..." "Genki, Mighty - kommt frühstücken" wurde er von seiner Mutter unterbrochen. Vater und Söhnchen grinsten sich an. Genki nahm ihn auf die Schulter "Also, wie geht unser Spruch?" "Mein Herz klopft schon wieder wie wild und das bedeutet - Los gehts!" "Du kannst meine Losung aber gut" "Ich bin ja auch Dein Sohn" gab er frech zurück. Vor der Haustür ließ er ihn runter und Mighty rannte auf seine Mutter zu "Na mein Kleiner" "Guten Morgen, Mama. Hab ich einen Hunger" Das junge Mädchen lachte "Du bist genau wie Genki" Im selben Moment wurde sie zärtlich umarmt und bekam einen Kuß auf die Wange "Tja Holly, er ist ja auch mein Junge. So war ich als ganz kleines Kind" "Mighty ist genauso frech wie Du, Genki. Hoffentlich aber nicht auch so Abenteuerlustig und leichtsinnig, wie Du manchmal. Weißt Du noch in was für Gefahren wir uns gebracht haben, obwohl wir eigentlich nur nach dem Phönix suchen wollten? Wir haben gegen die >Fiesen Vier< Durahan, Moo und die bösen Truppen gekämpft" Holly seufzte "Das ist schon so lange her. Inzwischen leben wir in Fieden, haben geheiratet und unser süßes Söhnchen hält uns ganz schön auf Trab" Genki schloß sie fester in die Arme. Holly schmiegte sich an ihren Mann und schenkte dem Sohn, der am Tisch saß und seine Milch trank, einen liebevollen Blick "~Wie schön, das Du in Fieden aufwachsen kannst. Ich wünsche mir das Du niemals in einen Kampf verwickelt wirst~" Mighty teilte mit Hopser sein Marmeladenbrötchen "Genki, bevor Du gehst, schaust Du bitte bei Haki vorbei?" "Klar mein Schatz. Hey Mighty, willst Du ne supermegaleckere Pizza zum Abendbrot haben?" "Jaaaaaaaaaaa" "Bis später..."



Genki trat in ein Restaurant ein "Morgen Chef, wie läuft's?" "Go, Guten Morgen Genki" Der Steinriese balancierte ein Tablett zu seinen Gästen. Genki schnappte sich seinen Stift, Schreibblock und ging wieder nach vorn. Haki trat zur Tür rein, lief zu seinem Stammplatz und studierte die Speisekarte "Hi Haki, was willst Du futtern?" "Ich nehme den Karottensalat. bring mir ne große Schüssel, Genki" "Börks, aber Dein Wunsch ist mir Befehl alter Kumpel" "Deine Bestellung ist eingetroffen" "Ich komm nachher vorbei und hols ab"



In einer dunklen Höhle stand eine bedrohliche Gestalt und deckte ein Monster ab - es war...Moo! Irrelachend rieb sich die Person die Hände "Es ist soweit - Endlich werde ich über die Welt herrschen und meinen bösen Geist mit Haß nähren können" Doch Moo drehte sich um und spie Feuer. Er hatte seine eigenen Pläne "Ich bin wieder erwacht und werde es dem Phönix heimzahlen" Er flog nach draußen, wo es heftig schneite und steuerte auf die kleine Stadt zu, in der Genki jetzt lebte.

Der junge Mann saß gelangweilt an der Theke des Restaurants und kämpfte mit der Müdigkeit "Oh man, is das öde. Wo bleiben denn die Gäste?" Der Golem backte gerade eine Pizza. Genki gähnte "Kann ich Dir helfen? Dann komm ich mir nicht so überflüssig vor" "Go" Ein Lächeln huschte über sein Gesicht und sofort machte er sich an die Arbeit. Doch schon nach wenigen Minuten, saß er wieder da "Kann ich nach Hause gehen? Heute kommt sowieso keiner mehr. Ich muß noch zu Haki und was für Holly abholen. Ach ja, mein Sohnemann möchte gern eine Specialpizza haben" "Geh Genki, Du hast frei und brauchst erst morgen wiederkommen" "Danke Golem, bis dann" Er schulterte sich seinen Rucksack auf und packte sein Zeug ein "Ich hol die Pizza auf dem Rückweg ab" Die große Tür fiel hinter ihm zu "So'n Mist, ich hab keinen Regenschirm dabei" Genki hatte die Hälfte der Strecke schon geschafft, klemmte das Päckchen für Holly unter den Arm und lief mit knurrendem Magen, wegen der lecker duftenden Pizza, nach Hause. Kaum hatte er die Tür geöffnet, sprang ihn Mighty an "Papa, ich hab Riesenhunger. Wo ist meine Pizza?" "Laß mich erstmal los, ich krieg keine Luft mehr" Holly kicherte, nahm das quirllige Söhnchen hoch und gab ihrem Mann einen Kuß. Genki gab ihr das Päckchen und teilte die Pizza in kleine Stücke "Mighty, Dein Abendessen ist fertig" Sofort flitzte das Kind an den Tisch und futterte genüßlich. Seine Eltern ließen ihn allein und gingen nach nebenan "Du hast aber heute schon früh Feierabend?" "Es regnet und da kommen keine Gäste, die ich bedienen kann" Beide saßen auf der Couch, Genkis Kopf ruhte auf Hollys Schoß. Mighty lugte um die Ecke und grinste. Es gefiehl ihm zu sehen, wie sehr sich seine Eltern liebten. Als sie sich zärtlich küßten, ging er wieder und aß weiter.



Moo erreichte die Stadt. Er spürte, das die Monster, aus denen der Phönix bestand, hier waren. Er landete und verdeckte den Mond, mit seinen riesigen Flügeln. Nicht weit entfernt, lebte Holly. Mighty lag schon in seinem Bettchen, konnte aber nicht einschlafen "Warum ist es denn auf einmal so dunkel?" Vorsichtig tapste er zum Fenster und erschrak. Eine riesiges Monster war auf den Weg zu dem Häuschen.

Eng aneinander geschmiegt schliefen Genki und Holly in ihrem Bett. Plötzlich schreckte Holly schweißgebadet hoch "Was ist denn?" Sie gab keine Antwort und rannte zum Fenster. Sie zog die Vorhänge zur Seite und erstarrte. Ratlos folgte Genki ihr und unterdrückte einen leisen Schrei "Das ist...das ist Moo" "Aber das ist unmöglich. Mein Vater ist tot und Moos Körper wurde vom Geist getrennt. Es gibt niemanden mit dem er sich hätte vereinen können" "Das stimmt, aber der böse Geist existiert trotzdem weiter" "Genki, er kommt hierher. Er weiß wer ich bin und wer Du bist" Blitzschnell stürmten beide zu Mighty "Versteck Dich und komm erst wieder raus, wenn wir Dich rufen" "Aber was ist denn passiert? Wer ist das da?" Holly senkte den Kopf und wischte sich eine Träne weg "Moo ist gefährlich und böse, aber wir haben schon einmal gegen ihn gekämpft und gewonnen - wir schaffen es auch ein zweites Mal" "Hab keine Angst, mein Kleiner - wir kommen zurück!" "Mama, Papa..." Die Bodenklappe schloß sich und Mighty war allein "~Bitte kommt wirklich wieder~"

Mit waagerecht ausgestreckten Armen, stand Genki vor seiner Frau und beschützte sie "Wenn Du Sie haben willst - mußt Du erst mich umbringen!" "~Genki, Du hast Dich schon immer für die anderen opfern wollen~" Moo lachte dröhnend "Was willst Du?" "Hast Du vergessen wer ich bin? Ich bin der superstarke Genki!" Moo wich erschrocken zurück. Der kleine Junge hatte es damals geschafft, durch seinen Mut und seine geistige Kraft, zusammen mit seinen Freunden den Phönix zu erwecken und Moo zu besiegen "Da verschlägts Dir die Sprache, hm? Ich bin wieder hierher zurückgekehrt und lebe jetzt hier" Holly drehte sich um. Von weitem waren fünf Monster zu erkennen, die auf das Haus zusteuerten "Genki, sieh mal" Schon kreischte ein rosa Monster los "GENKI" Moo zuckte nochmehr zusammen. Die sieben Freunde waren wieder komplett "Suezo" "Holly" Genki fiel Mocchi um den Hals und knuddelte das Monster. Dann stellen sich alle in ihrer Position auf "Seid ihr bereit?" "CHI?" "Go" "Ja" Genki riß die Faust in die Höhe "Mein Herz klopft wie wild und wir werden siegen" Sekunden später glühten alle in der Aura ihrer Stärke und fünf Lichter vereinten sich zum Feuervogel. Kreischend erhob sich der Phönix, doch plötzlich drohte er abzustürzen, als hätte er die Kraft verloren. Die fünf monster nahmen wieder ihre richtige Gestalt an. Da sah Holly auch warum. Moo hatte Genki gepackt und drohte ihn zu zerquetschen "Laß ihn bitte los" flehte das Mädchen. Moo lachte "Mein Geist hungert nach Haß und Du kannst ihn nähren. Siehst Du was ich ihm antue? Hasse mich - oder ich töte ihn!" Weinend fiel sie auf die Knie "Bitte nicht..." Moos Gesicht verzog sich zu einer häßliche Fratze - dann drückte er fester zu. Genki schrie vor Schmerz und verstummte dann "Oh nein" Holly wußte warum ihr Mann plötzlich still war. Moo ließ ihn fallen. Sein lebloser Körper wurde aber von Granity, die gekommen war um die Freunde im Kampf zu unterstützen, aufgefangen. Zitternd umklammerte Holly ihren Liebsten - doch Genki rührte sich nicht mehr. Granity verstand erst jetzt. Wütend drehte sie sich um "Donnerschlag" Lachend wehrte Moo ab. Mit langsamen Schritten näherte sich ein Kind dem Geschehen. Granitys Augen weiteten sich "Genki" flüsterte sie. Holly schüttelte den Kopf "Nein, das ist Mighty - unser Sohn" Suezo drohte das Auge heraus zu fallen "Du hast einen Sohn?" "CHI? Aber genau wie Genki aussieht" "Ja, das finde ich auch" "Tiger hat ausnahmsweise mal Recht" "Ich freß Dich" "Versuchs doch" Mighty ging auf Mocchi zu "Du bist also Mocchi. Mein Papa hat mir viel von Dir erzählt. Ich werde mit euch kämpfen und den Phönix erwecken" "Aber das ist viel zu gefährlich" belehrte Haki den Knirps "Ich bin auch superstark" Holly bemerkte, das der Mirakelstein, den Mighty um den Hals hängen hatte, zu glühen begann "~Er kann den Mirakelstein kontrollieren~" Erneut stellten sich alle in Position und Mighty konzentrierte sich "~Wir werden gewinnen. Ich verzeihe Dir nie, das Du meinen Vater getötet hast~" Er schrie aus Leibeskräften und der Phönix nahm den Kampf wieder auf. Granity und Holly staunten über die Kraft des 4-jährigen "Warum wundert es mich aber nicht wirklich? Er ist schließlich Genkis Sohn" Granity lächelte "Hat er denn genauso einen Dickkopf?" "Ja" "Dann schaffen sie es auch"

Verbittert käpften die beiden Monster um die Oberhand und schließlich gelang es den Phönix erneut, Moo in die Knie zu zwingen. Erschöpft plumste Mighty in den Schnee "Oh man, bin ich geschafft" Mocchi lobte Mighty in den höchsten Tönen. Tiger und Haki stritten wie immer und Golem versuchte die Kampfhähne zu trennen. Holly hielt eine goldene Feder des Phönix in der Hand "~Zusammen mit dem Mirakelstein, hat der Phönix die Macht auch Menschen wieder zum Leben zu erwecken~" Sie bat ihren Sohn um den Stein und konzentrierte sich auf seine Macht "~ Bitte, gib mir Genki zurück. Ich brauche ihn so sehr~" Leuchtend grün erstrahlte sein Licht und Genki blinzelte. Holly und Mighty schmiegten sich an ihn "Papa, Du lebst wieder" "Ja, aber wenn Du mich weiter so fest drückst, bald nicht mehr" Alle brachen in fröhliches Gelächter aus. Mighty lief rot an und stimmte dann mit in das Lachen ein.



Todmüde war Mighty eingeschlafen. Holly deckte ihn zu und gab ihm einen Kuß auf die Stirn "Du warst so tapfer" Als die Tür ins Schloß fiel, wurde Holly stürmisch umarmt "Hey, mußt Du mich so erschrecken?" Genki hob sie auf die Arme und trug sie zum Bett. Nach einigen Stunden, waren sie fest und glücklich eingeschlafen...(Ähm, ja - denkt euch euren Teil)



END? Vielleicht kommt nochmal was ^.^ v


